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I.

Dem bewunderungswürdigen Spürsinn und Finderglück von Bernhard 
Bischoff ist die Entdeckung eines unbekannten Textes zu verdanken, von 
dem sich beträchtliche Bruchstücke in einer Handschrift der Forschungs­
bibliothek (ehem. Landesbibliothek) in Gotha erhalten haben.

Der dortige Cod.Memb.II 1891 ist ein schmales Heft von elf Blättern und 
setzt sich aus Fragmenten zusammen, die gemäß einer Notiz im (handge­
schriebenen) Gothaer Katalog 1853 im Einband eines Exemplars des 3. 
Teils der Summa theologica des Antoninus (Nürnberg 1486)2 angetroffen 
wurden; über ihre mittelalterliche Provenienz ist offenbar nichts bekannt. 
Aufmerksamkeit hat bisher allein die Tatsache gefunden, daß sich auf fol. 
5V - 9V eine der beiden frühen Überlieferungen der Divisio regnorum 
Karls des Großen von 806 befindet3, wenn auch wegen Blattverlusten nach 
fol. 5 und fol. 6 sowie durch Wegfall der Schlußbestimmungen in recht 
lückenhafter Gestalt4. Immerhin hat sich unten auf fol. 6V eine Reklaman- 
te (VIIII) erhalten, die in Verbindung mit dem Fortgang des Textes der Di­
visio erkennen läßt, daß die Reste zweier benachbarter Lagen eines einst 
umfänglicheren Codex vorliegen. Da die beiden Lücken innerhalb der Di­
visio denselben Umfang haben (21 bzw. 22 Druckzeilen der Capitularia­

1) Im Folgenden verwerte ich dankbar einen Mikrofilm von fol. lr-5r sowie freund­
liche Auskünfte von Bibliotheksdirektor Dr. Helmut Claus (Gotha) in Briefen vom 
25.5.1988 und vom 14.5.1989.

2) Vgl. Ludovicus Hain, Repertorium bibliographicum 1,1 (1826) Nr. 1246.
3) MGH Capit. 1 S. 126-130; vgl. Walter Schlesinger, Kaisertum und Reichs­

teilung. Zur Divisio regnorum von 806, in: Forschungen zu Staat und Verfassung. Fest­
gabe für Fritz Hartung (1958) S. 14f. (auch in: ders., Beiträge zur deutschen Verfas­
sungsgeschichte des Mittelalters 1, 1963, S. 197 f.).

4) Es fehlen MGH Capit. 1 S. 127 Z. 5-26, S. 128 Z. 8-30, S. 130 Z. 5-15.


